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Udo Dagenbach, GarteninstallationUdo Dagenbach, GarteninstallationUdo Dagenbach, GarteninstallationUdo Dagenbach, Garteninstallation            

„A Star for Mies“„A Star for Mies“„A Star for Mies“„A Star for Mies“    

1.05. 1.05. 1.05. 1.05. –––– Ende 2012 Ende 2012 Ende 2012 Ende 2012    

Themenreihe 2011: Mies 125Themenreihe 2011: Mies 125Themenreihe 2011: Mies 125Themenreihe 2011: Mies 125        

Die Installation im Garten des Mies van der Rohe Hauses rezipiert gestalterische Prinzipien 

des zerstörten Revolutionsdenkmals von Mies van der Rohe von 1926 in Berlin-

Friedrichsfelde. Das Kunstwerk von Udo Dagenbach „A Star for Mies“ greift vor allem noch 

einmal den Zerstörungsvorgang im Sinne einer Dekonstruktion auf. Die verschobenen, 

überlagerten Kuben wandeln sich in parallele, mit rotem Ziegelsplitt bedeckte Pflanzbeete. 

Diese sind mit lasierten Holzbalken und – wo es der Untergrund erlaubt – erhöht mit 

Schaltafeln gefasst. Die Beete werden mit rot laubigem Gras, Hochstammrosen, 

Bodendeckerrosen und Beetrosen bepflanzt. (Mies schätzte hell blühende Rosen besonders.)  

Der Stern als Motiv des ehemaligen Denkmals wird 40 cm tief in den Boden „gestempelt“. Er 

wird zum Kommunikationspunkt, gleich der Funktionsweise eines japanischen Kotatsu-Tisches. 

Der Stern wird damit aus der Bedeutung seiner ehemals politischen Botschaft entlassen und 

zum Zeichen einer gewandelten symbolischen Rekonstruktion.  

    

Udo DagenbachUdo DagenbachUdo DagenbachUdo Dagenbach ist Landschaftsarchitekt. Mit seinem Büro „Glaßer-Dagenbach“ hat er seit 

1990 zahlreiche Freiraumprojekte geplant und realisiert, darunter Parkanlagen, 

Gewerbehöfe und Hausgärten. Sein Büro erstellt denkmalpflegerische Gutachten. Udo 

Dagenbach realisierte  Kunst- und Skulpturenprojekte in Berlin, Deutschland und Europa. In 

den letzten beiden Jahren war Dagenbach unter anderem in Russland-Samara, Moskau und 

Kazaksthan-Almaty , Astana, Aktau in Litauen und in Österreich tätig. 2007 erhielt er den 

„Deutschen Landschaftsarchitekturpreis“ des Bundes Deutscher Landschaftsarchitekten und 

den „1. Preis daylight spaces award 2007 - international architecture and design 

competition“ für das Projekt für die Gestaltung des „Geschichtspark Ehemaliges 

Zellengefängnis in Berlin-Moabit“. 


